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Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


„Thorner Oſtdeulſche Zeitung“ 


für das I. Quartal 1892 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 

Der A bon nementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis ⸗Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Ausgabeſtell u 2 Mork. 
Die Erpedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeftung 
Dr, Georg Siemens über das 
Telegraphenmonopolgeſetz. 

Die Bewegung gegen das Telegraphen⸗ 
monopolgeſetz nimmt innerhalb der Kreiſe der 
ſtädtiſchen Kommunen von Tag zu Tag an 
Intenſität zu. Verlautet doch neuerdings, daß 
der Münchener Magiſtrat die Initiative er⸗ 
griffen habe, um den Anſchluß ſämmtlicher 
bairiſchen Städte an eine Petition herbeizu⸗ 
führen, welche den Reichstag angehen ſoll, das 
| 22 abzulehnen, weil daſſelbe den Städten 

Verfügung über die Straßen nehme. Vor 

4 pffizielen Vertagung des Reichstags 
zasvepge ben Gegnern des Geſetzes in der von 
der Kommiſſion beſchloſſenen Form nur deshalb 
möglich, die überſtürzte Beſchlußfaſſung des 
Reichstags zu verhindern, weil der Reichstag 
damals notoriſch beihlußunfähig war. In der 
Zwiſchenzeit hat in Frankfurt am Main die 
elektriſche Ausſtellung ftattgefunden und im An⸗ 
ſchluß an dieſelbe eine deutſcher Städtetag, auf 
dem nicht weniger als 164 Stäbte vertreten 
waren. Sowohl der Städtetag wie der gleich⸗ 
zeitig abgehaltene Elektriker⸗Kongreß haben ſich 
mit den für die Städte in hohem Grade 
wichtigen und bedeutungsvollen Fragen be⸗ 
ſchäftigt. Bis vor Kurzem handelte es ſich 
ausſchließlich um die Anlage von fis kaliſchen 


Lenilleton. 
An der Riviera. 


Roman von Bertha v. Suttner. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Darum wird es aber bei Rumpelmayer 
noch nicht leer. Es kommt wieder — — 
Geſellſchaft — man könnte wohl ſagen; eine 
neue Bande — herein; diesmal lauter jun 
Männer. Auch dieſe find luſtig und lärmend. 
Sie ſprechen franzöſiſch untereinander, aber 
mit den verſchiedenſten Akzenten. Nur zwei 
oder drei bekunden in ihrer Sprache die 
Pariser; die andern verrathen ſich als 
Ruſſen, Engländer und Italiener: „Aoh, oui, 
triös-jolie,“ bemerkt der Sohn Albions. — 
„Absolament, comment donc!“ verſicherte 
der Moskowite; — „Le crois, c'est oune 
femme mariee“, meint der Südländer. 
Dieſe Bemerkungen beziehen ſich auf Lolla, 
welche den Neuangekommenen gegenüberfigt. 
Brigitta Hingegen kehrt ihnen den Rücken. 
Lolla iſt es nicht entgangen — welcher Frau 
entginge dies? — daß ſie die nter denen 
der jungen Leute erregt hat. Unter 

fie gerichteten, etwas keck — Buden 
iſt ſie roth geworden, was ihre Schönheit noch 
erhöht; aber die eigenen Augen ſenkt ſie nicht, 
ſondern läßt einen freundlichen Strahl daraus 
hinübergleiten, als ob ſie den Gedanken nicht 
verbergen wollte: „Ihr ſeid recht intereſſante 
Menſchen.“ Beſonders der Jaliener gefällt 
ihr. Der hat ja einen Kopf, wie man ihn 
nur auf gewiſſen Kupferſtichen ſieht, vo Romeo 
unter Juliens Balkon ſchwärmt, oder Paolo 


1.) 


Mittwoch, den 30. Bee 
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— 


„Jung. | 


Telegraphen- und Fernſprechleitungenl. Ju Folge 
der ee der elektriſchen Induſtrie 
werden die Städte ſelbſt in immer weiterem 
Umfange zu den elektriſchen Anlagen für die 
Beleuchtung, für Straßenbahnen und für die 
Induſtrie gedrängt und nun ſehen ſie ſich, wenn 
der dem Reichstage vorliegende Geſetzentwurf 
Geſetz wird, von der Reichstelegraphen ⸗Ver⸗ 
waltung in der Benutzung ihrer Straßen zu 
den bezeichneten Zwecken gehemmt. Sie ver⸗ 
langen mit Recht, einmal, daß in dem Geſetze 
die Befugniß, über ihre Straßen frei zu ver⸗ 
fügen, ausdrücklich vorbehalten werde und 
zweitens, daß die Verpflichtung ausgeſprochen 
s daß al le elektrischen Leitungen, alſo 
auch die Staais leitungen in ſich ſelbſt geſchützt 
werden ſollen. Neuerdings find die einſchlägigen 
Fragen von einer in hohem Grade kompetenten 
Seite, dem Herrn Dr. Georg Siemens in 
einem für die nächſte Generalverſammlung des 
deutſchen Handelstags im Auftrage deffelben 
zu erſtattenden Referat über den Geſetzentwurf 
betreffend die Telegraphenanlagen und über den 
zweiten bisher nur dem Bundesrath vorgelegten 
Geſetzentwurf über die Anlage von Elektrizitäts⸗ 
werken behandelt worden. Herr Dr. Siemens 
hat in ſeinem Bericht eingehend die Bedeutung 
der Elektrizität im Wirthſchaftsleben und zu⸗ 
gleich die Gefahren nachgewieſen, mit welchen 
das Monopolgeſetz in der von der Reichstags⸗ 
kommiſſion beſchloſſenen Faſſung die Ausnutzung 
der Elektrizität im wirthſchaftlichen Intereſſe 
der Städte bedroht. Herr Siemens iſt der Anſicht, 
daß eine geſetzliche Regelung des Rechtes des 
Reiches, zu Zwecken des allgemeinen Verkehrs 
Telegraphen⸗ und Fernſprechleitungen einzurichten 
und zu betreiben, nur dann zuläſſig iſt, wenn 
gleichzeitig durch ein Geſetz über die elektriſchen 
Anlagen die geſammte Materie der Einführung 
der Elektrizität in den allgemeinen Verkehr ge⸗ 
ordnet und insbeſondere das Recht der Tele⸗ 
graphen⸗Verwaltung, genügende Sicherheit für 
die alten Anlagen zu langen genau präziſirt 
und dabei auch das Verfahren bei der Zulafjung 
anderer elektriſcher Anlagen ſo geordnet wird, 
daß über den Widerſtreit konkurrirender Inter: 
eſſen zwiſchen verſchiedenen Leitungen durch 
eine unabhängige oberſte Spruchbehörde en⸗ 


f r Franzeska aus dem Buche lieſt. Schwarzes 
Kraushaar, unwahrſcheinlich große Augen, 
gerades a feines Schnurrbärtchen, hohe, 
ſchlanke Geſtalt — wahrlich: dieſer junge 
e mußte manche Frauenköpfe verdreht 

1 
„Iſt Dein Punſch ſo heiß?“ fragt Baron 
Tratter. „Warum trinkſt Du nicht — an 
was denkſt Du denn?“ 

„O, nichts befonderes . 

Auf einem Tiſchchen, mapp FE dem, an 
welchen. eatter ſitzen, liegt eine Zeitung — 
der Pariſer Figaro. Der junge Italiener 
kommt daher, das Blatt zu nehmen. Dabei 
. er an Lolla vorbeigehen — ſie beinahe 

eif 
RE an fagt er und ſchaut ihr gerade 


Sie gewährt die v 
eine leichte Pe erlangte Verzeihung durch 
Ir, 


In der Vila, welche der Herzog und bie 
Herzogin de la Rocque . Dee findet ſich 
des Abends die fröhliche Bejelliepaft wieder zu: 
ſammen, welche am Nachmittage während des 
Maskenzuges beim Konditor geweſen. Vorher 
hat ein kleines Diner für ein halbes Dutzend 
Perſonen ſtattgefunden, und jetzt füllen ſich die 
Salons der Villa mit der ganzen Coterie des 
herzoglichen Paares: das it, mit, den vor⸗ 
nehmſten der Mentoner Wintergäſte, die ſich zu 
geſelligem Leben zuſammengeſchloſſen haben. 

te „creme“ nennt man das bei uns; „le dessus 
u panier“ ſagen die Franzoſen. Freilich, in 
dem Korbe, den ein moderner Kurort darſtellt, 
finden ſich unter den Frichten — auch jenen 
die zu . liegen — ſo manche etwas an⸗ 
gefaulte . In folder Sammelpunkten, wo 
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ſchleden wird, deren Urtheil ſich auch die Tele: 
graphen⸗Verwaltung zu unterwerfen hat. 
es ausgeſchloſſen iſt, daß der Reichstag in die 
zweite Berathung des Telegraphenmonopolge⸗ 
ſetzes vor dem Zuſammentritt des deutſchen 
Handelstags, der für Mitte Januar n. J. in 
Ausſicht genommen iſt, eintritt, jo wird das 
Votum des letzteren für die weitere Entwicke⸗ 
lung dieſer geſetzgeberiſchen Frage in's Gewicht 
fallen. Sollte gleichwohl der Bundesrath dabei 
beharren, daß die geſetzliche Regelung der elek: 
triſchen Anlagen zur Zeit noch nicht thunlich 
iſt, o wird der Reichstag fi darüber ſchlüſſig 
zu machen haben, ob er das Monopolgeſet vor⸗ 
läußg 5 oe — laſſen will vo 8 — wird, falls 
er dem Drängen der Telegraphenverwaltung 
nach geſetzlicher Regelung des Monopols nach⸗ 
giebt, in dieſem Geſetz Vorkehrungen im Inter⸗ 
eſſe der ſtädtiſchen elektriſchen Anlagen im 
Sinne des Frankfurter Städtetags treffen 
müſſen. Die freiſinnige Partei, die ſchon bei 
den Kommiſſionsverhandlungen dieſe Forderung 
erhoben hat, ſteht ſchon jetzt mit derſelben nicht 
mehr allein. 
ſowohl wie im Zentrum ſtößt die ſchroffe ab⸗ 
lehnende Haltung der Reichstelegraphen⸗Ver⸗ 
waltung auf einen entſchiedenen Widerſpruch. 
Die Ausführungen eines ſo ſachkundigen 
Mannes, wie der Referent 

Handelstags iſt, werden ohne Zweifel die 
Klärung der Anſichten — dieſem Gebiet be⸗ 
ſchleunigen. 


Veutſches Reich. 
Berlin, 29. Dezember. 


— Der Kaiſer kam am erſten Weih⸗ 
nachtsfeiertage nach Berlin, um ſich zu der 
Kaiſerin Friedrich nach dem Palais Unter 
den Linden zu begeben. Später kehrte das 
Kaiſerpaar mit der Kaiſerin Friedrich nach 
Potsdam zurück. Die Kaiſerin Friedrich begab 
ſich hierauf nach dem Gute Bornſtedt. Am 
Montag früh empfing der Kaiſer den Reichs⸗ 
kanzler v. Caprivi zur Entgegennahme eines 
Immediatvortrags. 

— Prinz Albrecht iſt am Sonntag wieder 
von Madrid abgereiſt. 


aus aller Herren Länder die Leute herbeikommen, 
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— Nachdem das Staatsminifterium am 7 
Da | Sonnabend eine Sizung abgehalten hat, meldet 


jetzt die „Nordd. Allg. Ztg.“, der Entwurf des 
Volksſchulgeſetzes rg durchberathen und über 
alle grundlegenden Fragen vollſtändige Einigung 
erzielt. Der Entwurf werde alſo dem Land⸗ 
tage alsbald nach ſeinem Zuſammentritt zugehen. 

— Ein ruſſiſches Ausfuhrverbot auf Pferde 
und Zugthiere gilt nach einem Telegramm der 
„Kreuzztg.“ aus Lemberg als bevorſtehend. 

— Der Regierungspräſident von Oppeln 
empfiehlt eine vierzigprozentige Maismehl⸗ und 
ſechzigprozentige Roggenmehl⸗Miſchung als eine 
vortreffliche. Brotmehl, das wohlſchmeckend 
und billig ſei. 

— die Anrechnung der Militär⸗ 
beamten find Beſtimmungen erlaſſen, wel de vom 
1. Januar 1892 ab in Kraft treten. Nach dem 
betreffenden Bericht des Juſtizminiſters wird en 
höheren Beamten, bei denen die Fähigteit zur 
Bekleidung ihres Amtes von dem Beſtehen einer 
Prüfung abhängt, bei Beſtimmung des Dienſt⸗ 


In der nationalliberalen Partei | alters, ſofern dieſelbe gemäß dem Zeitpunkte des 


Beſtehens der Prüfung zu erfolgen hat, die 
Zeit, welche ſie während ihrer Studienzeit oder 
ihres Vorbereitungsdienſtes in Erfüllung de 
aktiven Dienſtpflicht im ſtehenden Heere oder 


des deutſchen] der Marine gedient haben, inſoweit in Ans 


rechnung gebracht, als infolge der Erfüllung 
der aktiven Dienſtpflicht die Ablegung der be⸗ 


zeichneten Prüfung ſpäter ſtaugefunden at. 


Den Subalternbeamten wird bei Feſtſtellung 
des Dienſtalters, welches für ihre Berufung 
zur erſten etatsmäßigen Anſtellung in Betracht 
kommt, die Zeit, welche ſie während ihrer Aus⸗ 
bildungs⸗ oder Vorbereitungszeit i in Erfüllung der 
aktiven Dienſtpflicht im ſtehendem Heere oder in der 
Marine gedient haben, bis zum Höchſtbetrage eines 
Jahres inſoweit in Anrechnung gebracht, als 
ſie infolge der Erfüllung der Dienſtpflicht die 
Befähigung zur Bekleidung des betreffenden 
Amtes ſpäter erlangt haben. Die in den Sub⸗ 
alterndienſt übernommenen Militär⸗Anwärter 
ſollen bei Feſtſtellung ihrer Anziennetät um ein 
Jahr oder, wenn die Invalidität vor Ablauf 
eines Jahres eingetreten iſt, um die thatſächlich 
abgeleiſtete aktive Dienſtzeit zurückdatirt — —............ . ̃—rß»—ßvwKb werben, 


am ſelben Abend nach Monte Carlo in die 


läßt ſich nicht für die unantaſtbare Achtbarkeit[ Oper zu fahren, aber Lola war nach dem 


Aller einſtehen, die man in ſeinen Kreis auf⸗ 
nimmt. Ein ſchöner Name, mit „chic“, zur 
Schau getragener Reichthum: — das genügt, 
um Einlaß zu verſchaffen. Ob der Name echt 
und wie der Reichthum erworben, darnach kann 
man nicht in allen Fällen fragen. 
übrigens als ausgemacht, daß man bei Bade⸗ 
bekanntſchaften nicht ſo ſtreng verfährt und daß 
man an dem fremden Orte mit Leuten recht 
intim verkehren kann, die man zu Hauſe nicht 
mehr kennen will. 


Eſſen von heftigem Kopfſchmerz befallen worden 
und der Ausflug unterblieb. 

Jetzt verbringen die Drei einen Abend, wie 
er auf dem Landſitz in Mähren kaum hätte 
langweiliger ſein können. Beim Scheine von 


Es gilt] zwei auf dem Sophatiſch ſtehenden Kerzen 


blättert Tratter in einem Pack Rechnungen und 
Berichten, welche ſein Verwalter ihm geſchickt 
hat, und die er vorhin vom Poſte⸗reſtante⸗ 
Bareau abgeholt. Brigitta hat ſich an ein 


Pianino geſetzt, das die vorigen Bewohner des 


Der Herzog und die Herzogin de la Rocque | Zimmers hier ſtehen gelaſſen, und klimpert halb⸗ 


— Belgier, ein ſeit ſechs Jahren vermähltes 
Paar — gehören dem höchſten, mit vielen 
europäiſchen Regentenhäuſern alllirten Adel an, 
beſitzen ein Einkommen von mehreren hundert⸗ 
tauſend Franks und würden, wenn ſie daheim 
in Brüſſel, oder ſonſt in einer Reſidenz lebten, 
nur mit den Spitzen der Geſellſchaft, nur in 
Hofkreiſen verkehren; hier in Mentone jedoch 
empfangen ſie die Pariſer Bankiersfrau, den 
amerikaniſchen Großhändler, den englischen, ein, 
fachen Landedelmann; — dazwiſchen vielleicht 
auch manchen nord⸗ oder ſüdländiſchen, ver⸗ 
kappten Abenteurer. Dem mähriſchen Guts⸗ 
beſitzer und deſſen Gattin, der ehemaligen, unbe⸗ 
deutenden Sängerin, welche von der Brünner 


laut darauf herum; Lolla liegt auf einer, aus 
einem Lehnſtuhl und einem Seſſel improviſirten 
Chaiſelongue, bisweilen an einem Kölnerwaſſer⸗ 
Fläſchchen riechend, von argem Stirnſtechen ge⸗ 
plagt, und als einzige Zerſtreuung ruft ſie ſich 
das Bild ins Gedächtniß 2 welches ihr 
an dieſem Nachmittage vor das Auge getreten: 
der ſchöne Italiener, Zeitungsblatt vom 
Nebentiſche holend. — N 
Zur ſelben Stupde tritt das Original dieſes 
Gedankenbildes in den Empfangsſalon der 
Villa de la Pocque. Der junge Hausherr, der 
in der Nahe der Thüre ſteht, geht ihm einen 
Schritt Ae und ſchüttelt ihm die Hand: 
„Guten Abend, Cavaliere d'Aramonte, Sie 


Geſellſchaft nicht aufgenommen worden, wird thun wahrlich gut, zu kommen, ſchon find 


ihr Haus — ſofern fie jemand einführt — auch | mehrere 


offen ſtehen. 

An dieſem Abend ſind die Neuangekommenen 
noch nicht bei de la Rocque. Sie ſitzen, nach 
vollendeter table d'hote ziemlich verdrießlich 
in ihrem Hotelſalon. Noch kennen ſie Nie⸗ 
manden und ſind daher auf ihre gegenſeitige 
Geſellſchaft angewieſen. Sie hatten beabſichtigt, 


unſerer Damen die Beute blaſſer 
Sehn ſucht. . 

Der junge Mann dankt mit einem Lächeln 
für den ſchmeichelhaften Scherz; dann geht er 
auf den Platz zu, wo die Hausfrau ſitzt und 
macht ihr in einiger Entfernung eine tiefe Ver⸗ 
beugung. f 

Die Herzogin Marguerite de la Rocque zeigt 


S 


in 


fie eine elatsmäßige Auſtellung erhalten. 
„ oben bezeichneten Beamten 
eicht licht zu den Unterbeamen gehören, 
itt, welche fie in Erfüllung der aktiven 
pflicht im ſtehenden Heere oder in der 
dane gedient haben, bei Beſtimmung des 
alters in Anrechnung gebracht werden. 
Der bei der Pforte beglaubigte engl. 
Wotſchafter, Sir M. A. White iſt in Berlin 
Jiufluenza geſtorben. 

Der „Reichsanzeiger“ meldet, zwiſchen 
ser batheiligten Miniſterien ſchweben Verhand⸗ 
U „ ob die Geheimhaltung der Veran⸗ 
nungsergebniffe durch die Geſetzgebung weiter 

dehnen iſt, um das Bekanntwerden gelegent⸗ 
n Auaclegung der Wahlliſten und der Steuer: 
zu verhüten. Eingehende Erhebungen 
der Provinzialbehörden ſind bereits ver⸗ 
mlaß t, 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, daß 
d.:  mennung der Mitglieder und der Vor: 
den der Sperrgelder⸗Verwendungs⸗Kom⸗ 
nen aller Diözeſen unmittelbar bevorſtehe. 

— Den Kampf gegen die Simultanſchule 

eeſonders die Arnsberger Regierung ſtets 
ifrig betrieben. So wird der „Frankf. 
aʒuus Hörde geſchrieden: „In den 70er 
den war eine kommunale Volksſchule mit 
aneh anem Charakter eingerichtet worden. Die 
liken gingen bald von der unter Zu⸗ 
dung und auf Veranlaſſung der Regierung 
„eichtoſſenen Vereinbarung ab, nur die Evangeli⸗ 
And die Juden blieben bei der ſimultanen 
ſchule und fanden ſich gut dabei. Die 
ten wechſeln, und auch bei Regierungen 
il 0% heute nicht mehr Recht, was in den 
Jahren Recht war. Die Regierung in 
berg hat jetzt ſchon zum zweiten Male die 
New eiſung der Juden aus der Volksſchule 
,, da der chriſtliche Charakter der Anſtalt 
gehe, wenn ein jüdiſcher Lehrer an iht mit 
„Die Stadtverordneten ſollten geſtern 
die Nitiel für die Einrichtung einer beſonderen 
dischen Schule bewilligen, fie haben es aber 
gelehnt. Die Stadtverordneten meinen, die 
geg rung habe kein Recht, in dieſer Weiſe 
unter ihrer Mitwirkung zu Stande gekommene 
age aufzulöſen.“ 
Der Bochumer Steuer ⸗ 
no zeß kommt nach einer „Herold“-Meldung 
um 3. Januar in Eſſen zur nochmaligen Ber: 
Ind lung. 


r 
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chen Partei mit dem Erſuchen gewendet, ihnen 
zur Unterſtützung der Strikenden 18 — 20 000 M. 
aus der Parteikaſſe zu bewilligen, unter der 
Bedingung ſpäterer Rückzahlung. Der Partei⸗ 
vorſtand ſchlug dies rundweg ab. Im vorigen 
Jahre ſoll die Parteileitung den ſtrikenden 
6 in Hamburg Darlehen bewilligt 
aben. 

— Das Ergebniß der Volkszählung vom 
1. Dezember 1890 liegt nach der Zuſammen⸗ 
ſtellung des Statiſtiſchen Amts jetzt vollſtändig 
vor. Die ortsanweſende Bevölkerung des 
Deutſchen Reiches betrug (ohne Helgoland) 
49,426,384, alſo gegen 1884 mehr 2,570,680 
Köpfe, mit Helgoland (2086) 49,428,470. 
Die Bevölkerung Preußens (ohne Helgoland) 
iſt auf 29,955,281 geſtiegen (mehr 1,636,811). 
In Preußen hatten weniger die Regierungs⸗ 
bezirke Cöslin 3795, Stralſund 1862, Sigma⸗ 
ringen 635. Sachſen nahm zu um 326,681. 
In Baiern, deſſen Geſammtbevölkerung um 
174,783 zunahm, haben Oberpfalz weniger 36, 
Oberfranken 3383, Unterfranken 947. In 
Würtemberg (im Ganzen mehr 41,337) verlor 
der Jagſtkreis 2094. Baden nahm zu um 
56,612, Heſſen 86,272, Mecklenburg ⸗Schwerin 
3190, Sachſen⸗ Weimar 12,145 Mecklenburg⸗ 
Strelitz verlor 393. Oldenburg nahm zu um 
13,443 (Fürſtenthum Lübeck weniger 3). 
Braunſchweig betrug die Zunahme 31,321. Er⸗ 
heblich iſt die Zunahme in Anhalt um 23,797, 
Bremen um 14,815, Hamburg um 103,910. 
Ausland. 


Schweiz. 
Der Bundesrath hat für ſämmtliche Artillerie⸗ 
Geſchütze die Einführung des rauchſchwachen 
Pulvers beſchloſſen. 


= 


£ Italien. ; 

In der Laterankirche in Rom fand die Enthüllung 
des Denkmals des Papſtes Innocenz III. ſtatt. 
Der Feier wohnten Kardinal Rampolla als 
Vertreter des Papſtes, zahlreiche Kardinäle, 
Deputationen und eine große Volksmenge bei. 

Frankreich. 

Der „Dzg. Bio." geht aus Paris 
folgendes Privat ⸗ Telegramm zu: Brazza 
ſoll ſeit einigen Wochen vom franzöſiſchen 
Congogebiet aus auf dem Wege nach 
dem Tſchadſee ſein, um Crampels Werk zu 
vollenden. Er führt einen Zug von 60 


— In Betreff der Zollbehandlung des in | Europäern, 600 ausgebildeten 

der Tranſitlagern und zu < 1 same i Senegal und zahlreiche! gern. Er hat 
au „ ſpeſcherten Getreides iſt man, wie Hirte | Rauoven, zerlegbare Boote und Karren, Tauſch⸗ 
Der Min Horreinandenze aus Berlin ges ] waaten und Vorräthe für 2 Jahre. Der Zug 
I ben died, Is fetzt in den maßgebenden wurde eil 14 Möndlen in fer Stille vor⸗ 
Kr. en noch nicht ſchlüſſig geworden: es ſcheint, bereitet. 

als ob die Abſicht, nicht zu differenzirxen, die Großbritannien. 

vr wäre, doch liegt 10% BT > n Schleswig⸗Hol⸗ 


Oma vor uno mu Sicherheit laßt iich der⸗ 
nicht vorausſagen. — Nach unſern Infor: 
mationen, bemerkt hierzu die „Freiſ. Ztg.“, unter: 
lient eg nach wie vor keinem Zweifel, daß am 

februar die Zollermäßigung auf alles Ge: 
ee gleichmäßig Anwendung finden wird. Es 
ware daher richtiger geweſen, ſolche über: 
gen Betrachtungen in der „Politiſchen 
"orrefpondenz" über dieſen Gegenſtand zu 
unte glaſſen. 

— Nach der „Freiſinnigen Ztg.“ hatten ſich 
Ho Leiter des Buchdruckerſtrikes 
mangels genügender Geldmittel vor dem Weih⸗ 
zefeſt an den Vorſtand der ſozialdemokrati⸗ 
— —— — 


nden auf einen leeren Pouff, der ſeitwärta zu 
i Füßen ſteht: 

„Hierher, hierher, d Aramonte . Wir 
kung = eben von Ihnen, die Gräfin Flavigny 
und ich.“ 

„Ich hoffe, nur Gutes,“ ſagte der junge 
in, auf den angewieſenen Platz ſich 
nieberlaffend und feinen Claque ⸗ Hut neben 
ſich legend, „nur Freundliches, meine 
Damen!“ 

Im Gegentheil — nur Schlimmes, Schwarzes, 
Srauenvolles," lachte die Herzogin. 

„Das wäre mir eigentlich noch angenehmer. 
ft einflößen, Sie beide vor mir erblaſſen 
an erzittern ſehen: welches Entzücken! Bis 
war ich nur immer der Zitternde, wenn 
ungnädiger, blauer Strahl aus Ihren 
ugen auf mich fiel. Auch erbebte ich heftig, 
as Sie mir heute Nachmittags — ſtatt der 
ehen, die auf dem Vorderſitze Ihres Wagens 
e eine unbarmherzige Gypsmitraille in 
en Halskragen warfen. .. Sie ſchienen ſich 
h zu unterhalten.“ 

In der That — es war luſtig ... dieſe 
gar gevalsgemeinſchaft mit der ganzen Straße, 

e Ausgelaſſenheits verbrüderung mit jedem 
eg zueten, hat etwas ungemein fröhliches — 
fühlt ein beſtändiges Lächeln um die 
In zucken, der Athem geht ſchneller — —“ 

„Wie Sie nach erhöhter Lebensluſt 
ig find, Frau Herzogin — Geben Sie 
acht!“ 


hie 


Sie als Warnender! Als Prediger des 
e deruſtes Das iſt wohl auch eine Mas⸗ 
Goriſeung 


Die junge Frau zuckt leicht mit den 
n: 


ſtein, in deſſen Begleitung ſich der Prinz Hein⸗ 
rich von Battenberg befand, iſt auf der Jagd 
in Osborne an einem Auge verwundet worden. 

Eine Meldung der „Times“ aus Sanſibar 
beſagt: Der engliſche Kommiſſar in Britiſch⸗ 
Zentralafrika, Johnſton, überraſchte am 4. No⸗ 
vember eine Sklavenkarawane und be⸗ 
freite ſie nach einem Siege über den Häuptling 
Oponda. In den Landſchaften Mponda (an 
der Südſpitze des Nyaſſa⸗Sees), Mukanjira und 
an dem anderen Ufer des Nyaſſa⸗Sees iſt der 
Sklavenhandel abgeſchafft. 

chweden und Norwegen. 

Infolge der bereits geſtern gemeldeten Er⸗ 
krankung des Königs iſt die Regentſchaft dem 
Kronprinzen übertragen. 

Rußland. 

Das Amtsblatt des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters berichtet: Der Saatenſtand in Nord⸗ 
und Mittelrußland iſt mehr oder weniger be⸗ 
friedigend, im Süden unbefriedigend. Man 
nimmt an, daß Rußland auch im nächſten 
Jahre keinen Export haben werde. — Der 
„Swjet“ läßt ſich ſchreiben: Während in 
Rußland alles friedlich ſei, ſpreche in Oſt⸗ 
preußen alles von Krieg. Andere ruſſiſche 
Zeitungen bringen ähnliche Märchen. 

Bei der Station Dulejewka der Kursk⸗ 
Charkow⸗Aſow⸗Eiſenbahn iſt ein Poſtzug mit 
einem ihm entgegenkommenden Güterzuge zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Die Lokomotiven, 4 Wagen 
des Poſtzuges und 10 Wagen des Güterzuges 
ſind beſchädigt und vier Paſſagiere und ein 
Beamter verletzt. 5 

Orient. 

Die bulgariſche Sobranje wurde 
geſtern mit einer Thronrede geſchloſſen, in 
welcher die Bemühungen der Sobranje für den 
Fortſchritt des Landes und die Hebung der 
Landwirthſchaft und Induſtie hervorgehoben 


werden. 
Griechenland. 

In der Deputirtenkammer wurde 
am Sonnabend eine neuerliche Interpellation 
eingebracht des Juhalts, ob das Geſetz betreffend 
den obligatoriſchen Unterricht der bulgariſchen 


ſchon von der Sobranje angenommen worden 
ſei. Der Miniſter des Aeußeren beſtätigte dieſe 
Thesſache mit dem Bemerken, der diplomatiſche 
Agent Griechenlands in Sofia habe ſeine Vor⸗ 
ſtellungen ecuenerk und die Züfage ſeitens Lek 


1 bugat ſchen Regierung erhalten, daß fie der 


Sprache an allen Schulen des Fürſtenthums 


Sobranje in ihrer nächſten Seſſion eine den 
Griechen günſtige Abänderung des Geſetzes 
beantragen werde. Me: 
daß die Aktion in dieſer Sache in erſter Linie 
dem ökumeniſchen Patriarchen zuſtehe und daß 
er ſich vorbehalte, diesfalls die nöthigen Schritte 
zu machen. e 
Amerika. 

In Braſilien ſind nach Meldungen 
aus Rio de Janeiro auch in der Provinz 
Deſterro an verſchiedenen Stellen Unruhen 
ausgebrochen; der Zweck der aufſtändiſchen 
Bewegung ſcheine die Abſetzung des Gouver⸗ 
neurs zu ſein. 

Zum Präſidenten von Chile 
iſt nach einer „Times“⸗Depeſche aus Santiago 
Montt proklamirt worden. Es herrſche in 
Folge dieſes Ereigniſſes freudige Stimmung. 
— 


Provinzielles. 


x Gollub, 28. Dezember. (Petition. ) 
Die von hier aus an den Herrn Miniſter des 
Innern gerichtete Petition, weiblichen Dienſt⸗ 
boten rufſiſcher Nationalität den Aufenthalt in 
Preußen zu gewähren, well ſich in Folge der 
Ausweiſung ruſſiſcher Unterthanen ein großer 
Mangel an Dienſtboten herausgeſtellt hat, iſt 
ablehnend beſchieden worden. 

Flatow, 28. Dezember. (Trunkſuchts⸗ 
folgen.) Am 18. d. Mis. war der Inſtmann 
Chriſtoph R. aus W. mit ſeiner Ehefrau zum 
hieſigen Weihnachtsmarkte gekommen, um zum 
Feſte verſchiedene Einkäufe zu machen. Der 
erſte Gegenſtand, auf den das Ehepaar ſein 
Augenmerk richtete, war ein Paar Stiefel für 
den Ehemann. Dieſelben wurden gekauft, ſofort 
angezogen und dabei ein halbes Liter Fuſel als 
Leinkauf geirunten, wobei auch die Frau dem 
Glaſe recht tapfer zuſptach. Nun trennte ſich 
das Paar, um jedes für ſich die weileren Ge⸗ 
ſchäfte zu beſorgen. Der Mann gab der Frau 
die alten Stiefel und die Warnung mit auf 
den Weg, beileibe nicht zu tief in die 
Flaſche hineinzuſehen. Als die Frau 
nach kurzer Zeit zurückkehrte, war ſie 
trotzdem völlig betrunken und auch der Mann 
war nicht nüchtern geblieben. In der Ver⸗ 
faſſung wurde der Rückweg nach der Heimath 
angetreten. Zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends 
langten die Eheleute kurz vor W. an; jetzt 
vermißte der Mann ſeine alten Stiefel. Die 


Neaerſoldaten Frau. nach dem Verbleib derſelhen befragt. ge⸗ 


Hand on 


| 


95 5 
dort mit 


u 


dis Suh, 


15 But m * 
für Kauf Pfennige 
Er 


f * 1 7 
für Schnaps gekauft zu 


veräußert und ſich h 5 
haben. Hierüber empört, Flug der Mann 
ein n Knittel auf die Trau ein, ſo daß dieſe 


dem Kopfe nüch unten lie 
gefähr nach zwei Stunden fanden 


Am 19. d. 


Neuteich, 28. Dezember. (Trich?: 
In Folge des Genuſſes von trichth 
Schweinefleiſch 


ſitzers Schulz in Leske, — 
— an der Trichinoſis ſchwer erkrankt. Auch 
eine ſich dort zu Beſuch aufhaltende Verwandte 
von hier iſt ebenfalls erkrankt. Auf ärztliche 
Anordnung fand durch den Fleiſchbeſchauer eine 
nachträgliche Unterſuchung des Fleiſches ſtatt, 
bei der dann auch Trichinen in großer Menge 
gefunden wurden. (N. W. M.) 
Danzig, 28. Dezember. (Stellenwechsel.) 
Wie der „Oberſchl. Anz.“ erfahren haben will, 
ſoll die Ernennung des Regierungsptäſidenlen 
Dr. v. Bitter in Oppeln zum Unterſtaatsſekretär 
im Kultusminiſterium bevorſtehen. Als Nach- 
folger des Herrn v. Bitter in Oppeln nennt 
der „Oberſchl. Anz.“ in erſter Linie Herrn Re 
gierungspräfidenten v. Holwede in Danzig, der 
z. Z. auf Urlaub in Schleſien weilt. Die 
„Dig. Stg.“ bemerkt hierzu: „Früher hieß es 
bekanntlich, daß wegen Uebernahme des Unter⸗ 
ſtaatsſekretärpoſtens im Kultusminiſterſam mit 
Herrn v. Holwede verhandelt werd. Nach 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt an den betreffenden 
Stellen von derartigen Perſonalvecänderungen 


nichts bekannt. 
ohrungen, 27. De ennber. (Herder's 
ee 5 eit die Aufmerk⸗ 


Geburtshaus) hat in letzter 

ſamkeit aller Freunde und Verehrer des großen 
Dichters auf ſich gelenkt. Es ſtand bisher 
unbeachtet, halb verfallen, von niemandem be⸗ 
Verkehrsſtraßen liegt. Nachdem aber bekannt 
perſteigerung angeordnet hatte, kamen zahlreiche 
Franke 11 75 zu beſichtigen. Es hat ſich 
anderthalb Jahrhunderte hindurch ohne weſent⸗ 
liche Veränderungen erhalten, und präſentirt 
fi, wenn man es von der Straße aus be⸗ 
trachtet, mit demſelben gothiſchen Giebel, den⸗ 
ſelben 5 kleinen Fenſtern, ja, | 
behaupten wollen, demſelben Abputz, den es am 
25. Auguſt 1744, dem Geburtstag Herders, 
trug, unt daß unt 
zweiten Stock neben 


einem Schi 


btüberſtrömt in den Chauſſeegraben fiel und 


Miniſter fügte hinzu, 


ſucht, weil unſer Ort abſeits von den großen 
wurde, daß das hieſige Amtsgericht ſeine wangs⸗“ 


wie alte Leute 


er den beiden Fendern in 


. * 
I aa DV TI ; SZ 


Kreisſchulinſpektor ernannt un 


auf einer ſchwarzen Tafe 

gelegten Buchſtaben folg⸗ 

Johann Gottfried v. He 

Hauje geboren aum % mn. 

als Präſident des Ober 

am 18. Dezember 180 

diegenen Schriftſteller, ich 

und Drientaliftien — 31 denke: 
Jugend in Mohrungen 
Regierungsrath Lange in lau”. - ofe 
Inſchrift iſt in den fünfzi ß 
Kurze Zeit ſpäter wude 
auf dem freien Platzen a 
Säule aus ſchwediſchem 
dieſer der charakteriſtiſch h 
geſetzt. Das kleine Dr 
Tannen umpflanzt, die je 
erſetzt ſind. Das Geb ut 
im zweiten Stock nach de 
klein und ſehr niedrig 
fo geblieben, wie es fr! 
an dem Haus erneuert ti: 
Zeit ſehr bedenklich daran? . 


mir 
* 


ni 


kurz oder lang ein Umbe Deis bar war 
wobei unbedingt das fn 
Merkwürdige den moder 
und praktiſchen Zwecken 
wäre. Es iſt als eine merkcürdige Verkettung 
von Umſtänden zu betraoechyhhyh 


Beſitzerin in einer das Haus betreffenden An 
gelegenheit ſich ſtrafbar m beshalh zu einer 
Gefängnißſtrafe verurtheil und daraufhin tr 
ſinnig wurde, das Gerick zur Deckung 


der Koſten die Zwangs Des Ür- 
bäudes anordnete und jo e 
Herderhaus der Vergeſſen n wurde. 


* * 3 
(Nikotin⸗ 


arggrabowa, 28 mber 
an Daß das Rauchen 


nicht Jeder⸗ 
manns Sache iſt und ma ßxĩ7 
ſſe, hat 


gewiſſen Mäßigkeit fih t 
eine Dame, die den Spe 


echt ruſſiſchen Zigarette 
Zigarren mit einem gnzgz De 
trieb, zu ihrem größten? In 
Folge des zu ſtarkenn gg No 
nämlich plötzlich Sympto ):: 
giftung ein, und die Dame ſchleunigſt 
ärztliche Hife in Anſpruc hh 
gefahr iſt zwar beſeitigt, ? ten die Nach⸗ 
wirkungen nicht jo bald N 
Tilſit, 24. Dezember jeines 
Berufs) Der Forſtbear Kommmuiat aus 
Schrerkaugken begab ſich an: vergangenen Gott: 
tag nach der Schreitlau ter Forſt, in der Ab⸗ 
mit icht, dort Holz zu zeichr en und, da er in letz ter 
Zeit in einer beſtimmten Richtung Schüſſe 7 
nommen, die nur von y Rome r or 
blieb. ſein konnten, den Wilddſel auf die Sp 
kommen. Da K. aber wed Sontag N 


ch nichts Beſmmt Am 

zörmiltag traf in Schreitlaugken die 

achricht ei von olzarbeitern &. in 

urchtbar zuge: ichtetem de noch lebend 
aber vollzändig beſinnunge meinem Wege 
liegend vorgefunden worden im K. hat eine 
Schuß in der Seite, auch it ihn eine ſchwere 
llaffeude Wunde, wahrſchei Axt 
am Kopfe beigebracht und an 
der Hand abgeſchlagen wor! terne 


werthe junge Mann iſt miete 

ſammengetreffen und hat von den ieee 
Verletzungen erhalten. DER. auf die Wild⸗ 
diebe geſchoſſen, iſt nicht geen 
weil fein Gewehr nicht bei ihn worden 
ſondern wahrſcheinlich vnn it 


genommen worden iſt. d 
des Schwerverletzten wird be⸗ 
handelnden Arzte gezweifelt : 
Bromberg, 28. Degen Die Latol ge 
Zuckerfabrik) hat, wie bereits geſtein gemelde 
in ihrer am 23. Dezember abgehaltenen 


Generalverſammlung die Lig en Dar Geſell 
ſchaft beſchloſſen. Wie es ol „ N. 
M.“ heißt, verliert eine Haß ein ant 
furt a. M. gegen eine Million Nark, ferner 
werden viele kleine Leue, Min bei 
Fabrik in Händen haben, dabedentende 
Verluſte erleiden. In einem Dorſe am 
Schubiner Kreiſe verbrann wor e 
Tagen drei Kinder eines do! Einwohners, 
während letzterer und ‚Seine (heſtau ſich im 
Juſtizgefängniſſe zu Schubir d ange Zar 
geſtern wurden die Leichen de drei Finbec ber 
erdigt und die Eltern derſelden aus dieſem 
Anlaß aus dem Gefängniſſe 


. 


Gneſen, 27. Dezember. Tahlthätigkeits⸗ 
Spende: Ernannt.) Die hi 
Vereinigung hat auch in Liezen: Jahre keine 
Weihnachtsgeſchenke an die Ku soeu ey Wi 

hundert Dias 


ſondern ſtatt derſelben mehr Rei 
an unſere ſtädliſchen Armn 
der Konfeffion vertheill. — 2 Piktor an er 
hieſigen katholischen Schule, e 


n 


oſchmin verſetzt wor 3 
® a ech en, 25. Dezember (Er 
ſchrecklicher n?n?n?ns 
nach der „Kattowitzer Zeitung! 0 A ver Jangenen 
Doyverſtag Nachmittag hier . 


er 


SA aT are 
AKalhshetr! 


ski lub den⸗ 


den Wagen einigter Holzhändl. 


zu fayren. 
tieg, entlud 
0 Inde Jagdge⸗ 
und der Sch dalski in die 
IE 26 2 rufen brach K. zu⸗ 
PNeinuten eine 

ce 
4% —— 
Kiraltn. # 

born, ben 25. Dezemb 

ungen. Da könig. Pro⸗ 
at für das 
mine anbe⸗ 
en 14. bis. 
Dezember; 
November; 
1 d 16. März 
15 Naber zun Aufnahme 
en Pröparanben in die Volksſchullehrer⸗Semi⸗ 
4. Februar, 
denz 8. und 
Pr. Friebe 
90. Sep⸗ 


= Wine genau Rei: fikation 
des ür die Aus fährl verbotenen Pr 
Fa 17 die 9 1 4) ka Me erung 2 

- Wesen Teiben über: 
„ mu Folgende Pro: 
Schoten⸗Ge⸗ 
Linſen und 
Sa 38, Rüben⸗, 
nen ⸗Samen, 
5 ſam, Baum⸗ 
kuchen aus 
ans den unter 
5. Samen 
umen⸗ und 
er Art (nach 
Majeikina, 
Mohnköpfe, 
ne Mais⸗ 


i unt November 


 Shmen 


1 Nice 

keffer⸗Samen, 
Samen, Lallemanzia. 

f en 

amen und Kokos. Mehl 

nannten Probutten. 


Nen uttergrafern Gem e, 


Hieber 


gern 


ite während 
59 des In⸗ 
Serwirsögefeßes der 
Jaßhregarbalte verdienſt maß» 


Alters: 


Aten Jahre 
erzielt: hat, | 


veiſen muß. 


— auerdienft iſt, das Neichs⸗ 
Be: anne iſionsurtheil 
— vom % der 1891 ausführt. N Diete 
duale der Verdienſt während ein⸗ der⸗ 
Jahres z fehr Es entſprr .. der 
Fontigen Bedeutung dies Aus s im Geſetz 
und Pu enhange 
Ei kommen ſt \ | AUT | 


eine Zugabe des Beteind di Lebene ner ‚ tarittadelle, welche in nächſter Zeit durch Ver- fürchterliches Gedränge im Korridor und auf der 
ſſcher ang sgeſealſchaſten, in 1 Bede ede der ſämmtlichen Fahrkartenausgabe⸗ 2 1 e bu ee d habr: 
Zuge * rennen e, bſenbahndirettionsbezirks Bromberg en obe ah e Menge von Perſonen 
r Berta eier here r 8 2 5 8 l „ ] wurden verletzt. Im Parterre ſtarb ein Kind vor 
3 3 „Nac u eenheim in Berlin.] Schreck. Das unerhebliche Feuer wurde mit einem 
Work: Bestimmung ann kein Zweifel Die debe die Anſtalt Mädchenheim Kübel Waſſer ſofort gelöſcht. — Im Theater Royal 
darüber amen für abe Meranderpları Berlin O., Stadt⸗ in Glasgow brach Sonntag früh acht Uhr Feuer auf 
Verſte Stenerpfictigen a bahn 10708 -issares A der Galerie aus, welches muthmaßlich am Abend vor- 
A e ee e: 5 af den babı dem Königlichen her durch ähnliche Unvorſichtigkeit wie in Gateshead 
ee RER CAERENGANOME De TE Veran⸗[ Po): een nach Berlin] verurſacht war. Der Brand wurde raſch geldicht, der 
dapunt 5 Eimkommenſt Mr sfähig ſind. ziehen. werblichen Siellenſuchenden, in erſter] Schaden iſt unerheblich. 
Die in are iheie beigen ei 2 52 „(ſog. Reihe Dienſime dchen, gutes Logts für den ge⸗ »Eine luſtige Rehja 9d hat ſich 
. * Aubensverſicherung!“ een um, daß] ringen Preis von 55 Pf pro Nacht! dieſer Tage bei im Elſäſſiſchen zugetragen. 
onder? biete Ark ber Verſiche . er | Lage pfig 
„ „ rung und dementſpree ) Mittag- „Gemächlich in der Werkſtatt ſaß zum Früh⸗ 


inken aber 


rämlen auf den Fall d 


13 2 
ianeswegs 


bzugsfähig⸗ 
abgekürzten 


% W epufchifftabrt: ei 


und Anſtellen im Binnenhafen 2,50 M., 3) für 


zurü 


Theil der feſtgeſetzten Strecke, und zwar für die 


11. Schleuſe und Beförderung bis Weißenhöhe 


itsverdienf]} 


hrend ber | gramm von jämmtlichen ſchleſiſch⸗öſterreichiſchen 


Aber den 


n SErlebenzfaß nicht ausgeſchloſſen iſt, 


\ * 


Drabtfeil end ganz vorzüglich, jo daß wir 
erne den Beſuch der Vorſtellungen empfehlen. 
Morgen großer Doppelringkampf 

— Zur Verpachtung der Brücken⸗ 
geldeinnahmel auf der Eiſenbahnbrücke 
für die Zeit April 1892/93 hat heute auf der 
Zollabfertigungsſtelle an der Weichſel (Winde) 
Termin angeſtanden. Die Betheiligung war 
eine rege, das Meiſtgebot gab Herr Auguft 
Mielke mit 23 020 M. ab. In dem vorherge⸗ 
gangenen Termine betrug das Meiſtgebot 
18 000 M. 

— [Scharfrichter Reindl] it mit 

3 Gehülfen und ſeinen Apparaten hier einge⸗ 
troffen. Dem Vernehmen nach findet morgen 
früh hier eine Hinrichtung ſtatt. 
[Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt! koſtete: Butter 0,90, Eier (Mandel) 
0,80, Kartoffeln 3,50, Stroh und Heu je 
2,00 der Zentner, Hechte 0,50, Barſche, 
Breſſen 0,30 — 0,40, Karpfen 0,90, Zander 
0,60 das Pfund, friſche Heringe 3 Pfund 
0,25, Haſen (Stück) 3,00, Tauben (Paar) 
0,70. Federvieh war ſehr wenig zum Verkauf 
geſtellt. 

— [Bon der Weichſel.] Das Waſſer 
ſteigt langſam, heutiger Waſſerſtand 0,05 Mtr. 
unter Null. Sehr ſchwaches Eistreiben, die 
Stopfung oberhalb der Ruſſenkämpe hat ſich 
gelöſt, das Eis iſt in vergangener Nacht hier 
vorbeigegangen. Die Ueberfährdampfer 
haben heute ihre Fahrten wieder aufgenommen. 
—— 


Kleine Chronik. 


Berlin, 28. l Im Paſſagepanoptikum 
brach geſtern Mittags Feuer aus. Ein junger Mann 
ſoll trotz Verbots eine Zigarrette 1 und da⸗ 
bei die a eines Vorhanges in Brand geſetzt 
haben. Das Salzmann'ſche Panorama von Kronſtadt, 
ein hervorragender Schatz des Panoptikum, der 
20 000 M. gekoſtet hat, iſt gänzlich ausgebrannt; 
ſelbſt der Fußboden und die Decke müſſen abgebrochen 
werden. Von der Aufbahrung Moltkes iſt die Wachs⸗ 
geſtalt Moltkes verſchont geblieben, ebenſo der koſt⸗ 
bare Sarg. Als drei Kompagnien von der Feuerwehr 
eingetroffen waren, wurde das Feuer bald gelöſcht. 
Der geſammte Schaden wird auf 50 000 M. geſchätzt. 
— Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß die Exploſton in dem 
Zelt vier durch eine Gasentzündung entſtanden und 
ein Verbrechen ausgeſchloſſen iſt. 

Halle. Die Strafkammer verurtheilte den 
Wurſtfabrikanten Guſtav Müller von hier wegen 
Nahrungsmittel = Verfälſchung zu 1 Jahr Gefängniß 
und 5 Jahren Ehrverluſt. Müller hatte zu ſoge⸗ 
nannten „warmen Würſtchen“ a 5 und 10 
er verkauft bat, verdorbenes, die menſchliche Geſund 


Haft] uad einer neu entſtandenen Veretni⸗ 
gung in Berlin, „Transport ⸗Geſellſchaſt ver: 
eine „iſt ein Abkommen über 
den Transport von Holzern von der Weichſel uſw. 
getroffen, nach welchem die Mitglieder der 
ene ori an die Schleppſchifffahrts⸗ 
geſellſchaft zu entrichten haben: A. In der 
Unterbrabe für 100 laufende Meter Holz kanal⸗ 
mäßig⸗ afelbreite: 1) für die Uebernahme 
am Hafen, Schwenken und Hineinlegen 4 M., 
2) für Durchbringen durch die Hafenſchleuſe 


Treiben vom Binnenhafen nach dem todten 
Arm ꝛc. 6 M., 4) für Treiben vom Binnen⸗ 
hafen nach den Mühlen (Unterbrahe) 22 M., 
5) für Treiben vom Binnenhafen bis zum 
Baſſin in Bromberg 25 M. Werden Hölzer 
auf Verlangen in der Unterbrahe und dem 
todten Arm angeſtellt und ſpäter weiter getrieben, 
ſo erhöht ſich der Preis in jedem Falle um 
5 M. Andere Leiſtungen werden im Verhält⸗ 
niß zu bevorſtehenden Sätzen vergütet. Für 
den Fall, daß während der Dauer des Vertrages 
die „Bromberger Hafen A.⸗G.“ die Erlaubniß 
zur Benutzung der in der Schifffahrts⸗ und 
Holzfloßſtraße des Binnenhafens liegenden Kette 
ckziehen oder die Entfernung bieſer Kette 
fordern follten, erhöhen ſich die Sätze unter 3, 
4 und 5 um je B. Für den übrigen 


Schütze (Schleuſenfüllung): 1) für die Ueber⸗ 
nahme im Baſſin und Beförderung bis Weißen⸗ 
höhe 50 M., 2) für die Uebernahme in der 
Oberbrahe und Beförderung bis Weißenhöhe 
49,80 M., 3) für die Uebernahme am Speiſe⸗ 
kanal und Beförderung bis Weißenhöhe 37,50 M., 
4) für die Uebernahme zwiſchen der 10. und 


27,50 M. Maßgebend für die Berechnung 
unter B iſt diejenige Zahl von Schützen, die an 
der 2. Schleuſe des Bromberger Kanals aus 
einem Holztransport gemacht ſind, bezw. für 
die aus der Netze kommenden Transporte 
das Ergebniß der 9. oder 11. Schleuſe. Den 
Kanalzoll und das Taugeld für den Bromberger 
Kanal verauslagt die Schleppſchifffahrts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. b 

— [Mais verkehr von unga⸗ 
riſchen Stationen.] Am 1. Januar 
1892 kommt mit Giltigkeit bis Ende März 
1892 für Mais ungariſchen Urſprungs in 
Wagenladungen von mindeſtens 10000 Kilo⸗ 


Weldangsſtatten Tifenbahn reflions⸗ 
it A E 4 FR Lichen! 
begitte Berlin un! ah fämmilichen 
5 85 Tr N. 
Tut ei f INGSDETIEHE Ager ltchieten 4 nn 
2 8 * 8 . 3 ‚ . . 
Slauttonen des Bromberger Bezirk, Sin Au 


nagmetarif zur Einführung, durch 1 chen gegen⸗ 41 


mehenden Setretoeiariſen fentliche N 
enn er 1 Mor 


dere Wet Ay Je rden Die 
Deachtoctcchnung erſoigt auf Grund der in den 
Staatsbahngütertarifen Bromberg⸗Berlin und 
Breslau erhaltenen Entfernungen und Beſtimm⸗ 


en, ſowie auf Grundlage einer Kilometer⸗ 


Rauch bemerkte, ſchrie Feuer, worauf in allen Räumen 
das Publikum den 1 5 zueilte. Die Inſaſſen 
des Parterres und des Balkons gelangten ohne Unfall 
ins Freie, aber auf der Galerie, deren Ausgänge un⸗ 
erklärlicher Weiſe verſchloſſen waren eutſtand ein 


brod für 15 Pf.) 
bundene, ſtreng veeir = 
den Zweck, den Mädo, 


trunk Meiſter Nikolas.“ Daneben arbeitete 
emſig der Lehrjunge auf dem Arbeitstiſch, von 
wo aus er den Hof überſehen konnte, als er 


ttalt ver⸗ 
oernuttelung hat 
‚weiteres Fort 


r | ren zu enleidtern Mad , | plöptih auerief:  eiläter, im Saft ii 0 
ierium ] mit Rath und Hilfe beizuſtehen. Das „Mädchen | Gais!“ Hurtig ſchnellte der Meiſter in bie 
gat nach der „A NR" die Abſicht. für Sol⸗ heim“ liegt nur wenige Sekunden vom Stabi. | Höhe, warf Tiſch und Taſſe um und eilte 

5 deren welche bel Erltürwang der Düppeler] bahnhof „Alexanderplatz“ entfernt, ſodaß die von] ſchleunigſt zur Thüre hinaus, wo er alsbald 
e e geworben 7) eldgeſchenke] auswärts kommenden Mädchen, wenn fie am] wie gebannt ſtehen blieb, bei dem ſich bietenden 
. finden Leshoid durch die [Bahnhof Alexanderplatz abſteigen, bequem zu] Anblick. „Dü dummer Menſch, des iſch jo a 
Naadra . bezüglich Fe iſtellungen att. 5 S Fuß nach der Anſtalt gelangen können. Wer Rehbock, dar derf mer nimm’ zum Hof 'naus.“ 
a 4 en Hiremitiige Flu gblätter] ſich * zurecht findet, wende ſich um Auskunft [Nun begann die Jagd, und Meiſter Nikolas 
„ ge 2; eitung" aus I Ogcbae ahnperſonal oder die auf den Straßen dar aut jo glücklich, das Thier zu erhaſchen.“ 
. e an „ ent and in polnischer | fationiten Polizei: Beamten. 7 Ein ſchrecklicher Kampf entſpinnt ſich, Meiſter 
. „ 3 — er Qanbwerter „Verein] | und Bock wälzen ſich auf dem Miſt, ein Ruck, 
Er 55 Are 5 e aba n. begeht jeit diesjähriges Sylveſter⸗ Vergnügen | ein Stoß auf des Meiſters Bruſt, — nd in 
n . Clenlliche im Viktori Saale. In Aussicht genommen ift | der Miſtjauche puſtet das Schneiderlein, über 
eiten  19 e wg Srnung Vofal-Konzett, Aufführung der Operette „Ein | das Thor weg aber eilt in luſtigen Sprüngen 
RG e gen n Fefter 175 25 jähriges Sänger: Jubiläum“ und zum Schluß — der gerettete Rehbock. Wer den Schaden 
ere e 50,68 Ae Br be, braucht für den Spo nc zu forae. 
7% ge A at 185 5 — [Der Tiorner Tanzkränzchen⸗ Dag erfuhr der jagdluſtige Schneider am ſelben 
ene Sn 20 feierte am Sonntag Abend im Saale | Abend in feiner Stammkneipe. 
we und di wponen am des Muſeums ſein Weihnachtsfeſt. Dasſelbe Den Geiſt des chineſiſchen 
„ „ werden. 9 BON von Damm wie Herren ſehr zahl: | Volkes harafterifirt, die letzte Nummer des 
i | IN hen⸗ reich acht Der Varſitzende begrüßte die [„Ofaſ. Lloyd“ durch eine große Reihe von 
ene ee ee ud dc Der | Ainmeienden Mit einer Kurzent Anfprache, „wo | Spiichwortern, aus denen wie dier folgende 
ER farten den 1 8 rauf eine ‚Bolonaife um den prächtig en herausheben. In vielen dieſer Gedankenſprüche 
rr 555 1 e.] Weihnachtsbaum den Reigen der ze er⸗ finden wir Anklänge von Sentenzen abend⸗ 
= ne s Bezirks geſere bag öffnete. Die Tanzpauſen wurden durch eine | ländiſcher Weisheit. Wir ſagen: „Nothwendig⸗ 
een e ende Bal len h 5 — Anzahl Vorträge und durch eine Verloſung] keit iſt die Mutter der Erfindung,“ derſelbe 
%%% %% 
ger * . Dien 1 DR [Spezialitä 1005 Theater.] Sohn des himmliſchen Reiches geläufig. Unſer: 
Sehe egen, In ermitteln N tofarten | Tori 19° Vorſtelung im Fehüpenhaufe recht-] „Getheilte Freud iſt doppelte Freud'“ brüdt 
F ki De an lud Geſellſſaft in jeder Weile. | der Chineſe gemäßigt ſo aus: „Eine getheilte 
AN Spiſchen der Brombeere tungen brd eden 0 2 Nat, e I Ae Sarg ee Aar 
10 eur und der Stezengänger auf dem entzelklich im Theater Sitzende machen gewöhn 


f, die 
1 


lich das Stück runter.“ — „Vornehme; te 
dürfen eine Stadt in Brand ſtecken, der ne 
darf nicht ſeine Laterne anzünden.“ — „C th 


leichter, Freunde zu deſuchen, als mitn 
zu leben.“ — „Alle zehn Finger können 
gleich lang fein.” — „Der Mund hat 
Ruhe, in welchem nur ein Zahn weh tl 
— „Beſſer, Du gehſt nach Haufe und hol 
Netz, als daß Du nach Fiſchen in dend 
ſpringſt.“ — „Ein rothnaſiger Mann 
kein Trunkenbold fein, doch wird er ſtete 
ſolcher genannt werden.“ — „Du kannſt 
thümlicherweiſe verhaftet, aber nicht losgel 
werden.“ — „Eine kluge Frau bekommt 
einen Dummkopf zum Manne.“ — „ 
Wunſche Deines Bruders willfahren, 
Deine Schwägerin enttäuſchen.“ „De 
Menſch hat tauſend Pläne für ſich ſelbſt; 
Himmel hat nur einen Plan für ihn.“ 
„Der Himmel treibt einen Menſchen nie 
Verzweiflung.“ — „Gott verwundet nie 


beiden Händen.“ 


Submiſſions⸗Termine. 


Bromberg. Die Lieferung nachſtehender Eifenar' 
ſoll in 2 u getrennt vergeben werben 
Loos 1. rd. 36000 kg. ſchmiedeeiſerne Trüger. 
Loos 2. 229 kg. gußeſſerne Unterlagsplatten 
17 000 kg. guüßeiſerne Säulen. Termin 
Sonnabend, den 16. Janugr 1892, Vorm 
11 Uhr, im Baubureau Artillerie⸗Kaſerne. 2 
ungen, Angebotsformulare und Zeichnunge 
äulen find ebendaſelbſt durch den König 
Regierungs⸗Baumeiſter Scholze gegen Erſte 
der Anfertigungskoſten (Loos 1, 1,½% M. L. 
3,00 M.) zu erhalten. Zuſchlagsfriſt 14 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſch. 
Berlin, 29. Dezember, 
Fonds ſehr feſt. 3 
Ruſſiſche Banknoten . 199,90 77 
Warſchau 8 Tage . . 199,20 190.15 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 98,900 85:0 
Pr. 407, onſols 8 105,90] 10 
Polniſche 1 5% 61,400 € 
bo, iquid. Pfandbriefe fehlt 6 
Weſtrr. Pfandbr. 31/% neul. II. 34 500 8. 
Diskonto-Comm.⸗Antheile 170,40] 1710 
Oeſterr. Creditaktien 155,75] 15 
Oeſterr. Banknoten 172,50) 17 
Weizen: Dezbr.⸗Jan. 226,00 22 
April-Mai 220,25 222 0 
Loco in New⸗ Pork a 
Fa 6, € 
Roggen: loco 239,00 24 
5 Dezbr. 24700 243,10 
a Dezbr.⸗Jan. 236,50] 22 
April-Mai 228,50 28 


da up AFFE ir andere & Fetten 5 
Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 29. Dezember. 

(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er —,— Bf., 68,25 Gd. — - 
nicht conting. 70er —,.— „ 49,25 „ —.— 


Dezember —.— . —. 7. 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis The 
f Thorn, den 29. Dezember 1891. 
Wetter: Schnee. f 


Weizen matt, 118/20 Pfd. hell 218/20 M., 172.2 


Pfd. hell a, 126/28 Pfd. heil 227/ 
feinſter über Notiz. A 

Roggen unverändert, 110/13, Pfd. 225/26 DM, 
113/15 Pfd. 227/0 M., 117/18 Pfd. 231/39 D 

Gerſte Brauw. 175— 185 M. 

Hafer 162— 165 M. 


Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Vergutwortlicher Redakteur: 
Dr. us Pasig in Thorn. 


\ £ 8 1 s 
Den Empfehlungen der Fro 
haben die ächten Apotheker Richard Bra 
Schweizerpillen, welche in den Apo 
3 Schachtel M. 1.— erhältlich, unzweif » 


einen großen Theil ihres heutigen 1 | 
N - 


verdanken, indem ihre angenehme, 
abſolut ſchmerzloſe Wirkung bei den F 
alle anderen Mittel verdrängt hat und e 
allein bei Störungen in der Verdauung 
ſtopfung), Herzklopfen, Blutandrang. 
ſchmerzen ꝛc. angewandt werden. 155 

Die auf jeder Schachtel auch quant 
angegebenen Beſtandtheile find : Silge, go 
garbe, Aloe, Abſynth, Biekerklee, Gentlan. 
Vom Raucher d unde empfohlen, wird Ho 
Tabak 10 Pfd. . 8 Mk. Hari DEE RI Weder 
in Seeſen 0, Harz nachbeſtellt. 


in (Notariell erwicien.) 


aut IT ee — — 
Seivenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farb- 

v. 65 Pfg. bis 18,65 p. M. — 9 
geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca. 380 ver- | 
chiedene Qual. und 2500 verſch. Farben 


j 


verſ. roben- und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 


Fabrik⸗Depot G. Henneberg K u. K. Ho. 

rich. Muſter umgehend. Doppeltes Eric 
or to nach der Schwei. 
ele „ Stonnnodonitof 8 
128 . i 


— 


1 


x H Nacht 1½ 0 
nach langen ſchweren Leiden m 
lieber Sohn, unſer guter Bruder, B 

der Musketier 


Gustav Goersch, 


5 tag, den 31. d. Mts., A 
von der Kirchh Nr. 74 aus ſtatt. 


75 Erd 


Dankſagung. 

Für die uns aus Anlaß des Dahin⸗ 
ſcheidens meines geliebten Sohnes, 
unſeres guten Bruders des Tifchlers 
Hermann Wilms 
in fo reichem Maße bewieſene innige 


Theilnahme, ſowie dem Hrn. Prediger! 

Piefferkorn für ſeine troſtreichenWorte] 

am Grabe ſprechen wir hiermit unſern 

aufrichtigen Dank aus. 57 

Mocker, den 29. Dezember 1891. 
Die trauernde Mutter 

nebſt Geſchwiſtern. HM 


Bekanntmachung. 

Ein gewandter Schreiber wird für 
das Büreau der Invaliditäts- und Alters» 
verſicherung geſucht. . r 

Meldungen find perſönlich bei Herrn 
Sekretair Wrzesniewski im Stadtſekretariat II 
anzubringen. 

Thorn, im Dezember 1891. 

Der Magiſtrat. 


. —. —— 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Da am 14. d. Mts. in Schönwalde, 
Kreis Thorn, bei einem Hunde der frei um⸗ 
hergelaufen war, die Tollwuth feſtgeſtellt 
wößden iſt, fo wird in Gemäßheit des § 38 
des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880 — 
i Verbindung mit § 20 der Bundesrath⸗ 
Itruktion vom 24. Februar 1881 — die 
Peſtlegung (Ankettung oder Einſperrung) 
Faller im Stadtbezirk Thorn vorhan. 
denen Hunde für einen Zeitraum von 
Monaten angeordnet. 
f Der Feſtlegung wird das Führen der 
mit einem ſicheren Maulkorbe verſehenen 
Hunde an der Leine gleichgeachtet, jedoch 
dürfen Hunde ohne polizeiliche Erlaubniß 


aus dem hieſigen Stadtbezirk nicht ausge ; N 


führt werden. : 
Hunde, welche diefer Anordnung zuwider 
frei umherlaufend und ohne mit giltiger 
Hundemarke verſehen zu ſein, betroffen 
werden, werden vom Hundefänger einge 
fangen und falls ſie binnen drei Tagen 
nach dem Einfangen nicht zur Auslöſung 
gelangen, aetödtet. Außerdem werden die 
Digenthämer der geiddicien Hunde beſtraft 


werden. Zur Auslöſung iſt eine polizeiliche 
Beſcheinigung erforderlich, welche im Polizei⸗ 
Sekretariat ertheilt wird; das Fanggeld 
beträgt für kleinere. und mittlere Hunde 
1,50 Mk., für große 3 Mk.; die Aufbe⸗ 
wahrung der eingefangenen Hunde erfolgt 
auf dem Lüdtke'ſchen Abdeckerei⸗Grundſtück, 
Culmer⸗Vorſtadt. 
Thorn, den 24. Dezember 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Die Fahrten der Weichſel⸗Dampfer ⸗ 

fähre hierſelbſt werden von heute 6 ¼ Uhr 

ab wieder bis Abends 8 Uhr ſtattfinden. 
Thorn, den 29. December 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
ekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter iſt unter 
Nr. 555 die Firma Eduard Fried- 
laender hier gelöſcht. 

Thorn, den 20. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht V. 


r Holztermin. 
Im Gaſthauſe des Herrn Grimm zu Richnau 
Montag, den 4. Januar, Vormittags 
10 Uhr kommen aus meiner Neuhoffer Wald⸗ 
parzelle bei Schönſee zum Verkauf: 
Kiefern: Klobenholz, Spaltknüppel, Stubben, 

Strauch, Leiterbäume, Belegſtangen, Spalt⸗ 
latten, ſchwaches Bauholz; 
Birken: Deichſelſtangen, Nutzholz und 

Birkenſtämme. 

Käufer können Holz am Terminstage laden. 
J. ne ‚Sem, Holzhändler, 

e 


en Wpr., 
Inhaber der Dampfſchneidemühle Kaldunek. 


Auktion. 


Mittwoch, den 30. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
200 Ctr. Neu⸗Mais, loſe, 
vor dem Handelskammer⸗Schuppen, Haupt 
bahnhof, meiftbietend verſteigern. 
ul Engler, vereid. Maller. 


10000 Mark 


erſte Stelle, auf mein Grundſtüch geſucht. 


Carl Spiller. 

— bbꝛ — kk — . 
Die Erneuerung der 2. Claſſe der Anti- 

ſtlaverei-Lotterie hat bei Verluſt des An- 

rechts bis zum 4. Januar 1892 zu ge⸗ 

ſchehen. Alle nach dieſem Tage nicht einge 

löſten Looſe ſind verfallen. g 

Ernst Wittenberg, 


Lotterie Comptoir, Seglerſtraſe 30. 
eder Art, 


Gummischuhe 


f e 
5 Qualität unübertroffen, wie bekannt 
ei 


Breite 


= Neujahrskarten 5 


in überraschend grosser und gediegener Auswahl, vom ein- 
fachsten bis zum hochfeinsten Genre und in billigen Preislagen, empfiehlt 


E. F. Schwartz. 


..... REIT. EDEN TRENNEN ER N Fre rl 
* * 

Gegen Kälte und Näſſe ſicher zu empfehlen!! 
Filzschuhe in allen Sorten und Grössen, 
Gummischuhe, nur ächte Russen, 

Weimarische Jagdstiefel für Herren; 
Jagdmützen in allen Formen. ; 


f |[Dr-Warschauer'sWasserheil-u.Kuranstalt} 


Vorzügl. 
Einrichtungen. 


Nervenleiden 


Krankheiten, deren 
Urſachen auf 


Verſar 


zu vermiethen. 


Breiteſtraße Nr. 32 
ſind Wohnungen zu vermiethen. 
S. Simon, Eliſabethſtraße Nr. 9. 
8 Wohnungen mit Waſſer⸗ 
leitung zu vermiethen durch 
Chr. Sand, Brombg. Vorſt., Schulſtr. 138. 
E Wohnung iſt in 
meinem Haufe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtraße 114, ſofort zu vermiethen. 
Maurermeiſter Soppart. 


große Wohnung, auch getheilt, billig zu 
vermiethen bei Henschel, Seglerſtr. 10. 
Eine große herrſchaftliche 


ohnung = 
in der erſten Etage Gerechteſtr. 122/123 
für 650 Mark zu vermiethen. 

J. Marzynski. 

Eine Wohnung in der 1. Etage vom 
1. April zu verm. Neuſtädt. Markt 12. 

Die von Frau Rent. Krause jeit 10 J. 

inneg. Wohnung v. 3 Stub. u. Zub. iſt v. 
1. April zu vermiethen. G. Prowe. 


am ohnungen zu vermiethen 
Culmer Vorſtadt 44. Wichmann. 
romb. Vorſt. Schulſtr. 20 iſt d. 2. Et. 
6 Zim., Küche u. ſ. w von ſofort zu verm. 
2 Etage, 5 Zimmer, Entree, Zubehör 
+ und Waſſerleitung, zu vermiethen. 
A. Burczykowski, Gerberſtr. 18. 
Eis Wohnung v. 2 Jim. m. geräum. Zub 
von ſofortz. v. Näh. Casprowitz, Kl. Mocker. 


Dee von Herrn Or. Hirschberg innegehabte 

Wohnung iſt von ſogleich zu vermiethen 
Breiteſtraße 441. 

Ha Wohnung von 6 Zimmern, 


. Fehlauer, Bromberg. Vorſt., Mellinftr. 89. 


Ein freundl. möbl. Zimmer ſofort zu 
vermiethen Breitestr. 8 


MöbHL Zimmer zu verm. Gerberſtr 13/15, II. 
in möbl, Zimmer zu verm. Gerſtenſtraße 98. 
Ein freundt. möbl. Zim. 3. v. Araberftr. 3, III 
(Hi ut möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Burſchengelaß, zu vermiethen 
Coppernikusstr. 12, II. Etage. 


11 für 1—2 Hrn. m. d. o. 
Imöbl. Zim. ers 
1 möblirtes Zimmer billig zu vermiethen 

Gerechteſtraße 6, 1 Trp. 
ie Kellerräumlichkeiten in unſerem 

Haufe Nr. 87, in welchen eine Wein⸗ 
handlung und in den letzten Jahren ein 
Bierverlagsgeſchaͤft mit gutem Erfolg ber 
trieben wird, ſind vom 1. Januar 1892 zu 
vermiethen. C. B. Dietrich & Sohn. 
Ein fr. m. J. u. v. bill. z. verm. Schillerſtr. 5. 

möbl. Zimmer zu vermiethen 


im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche Krank⸗ 
heiten. Schwächezuſtände ꝛc. 


, 2 Doſen wird nicht ver⸗ 
ſandt, 5 Doſen portofrei. — 

0 idt durch Apoth. Ed. Wildt 
in Köstritz (Reuß). Ferner echt zu 
N haben in den meiſten Apotheken. Mau achte 
auf nebige Schutzmarke u. verlange ausdrücklich 
M. Shüke’s Blukreinigungs-Pulver, da 

es werthloſe Nachahmungen 
Hier in der Löwen-Apotheke. 


[Wagen 


©. B. Dietrich & Sohn. 


n. . 
Herren- und Knaben-Filzhüte 
in den modernsten Farben und Formen. 


star Grundmann, 


Hutmachermeiſter, 


wohnhaftbei Hrn. Pietrich & Sohn. 


Mäßige 
Preiſe 


Proſpekt franko. — 


giebt. 


Lurus- Wagen 

. und Schlitten 
hat eine große Auswahl 

wieder vorräthig die 


Fabrik 


von 
Ed. Heymann, 


Mocker bei Thorn. 
Reparaturen werden ſauber, 


ſchnell und billig ausgeführt. P 
== Uhren! Uhren! 


Silberne Cylinder⸗Remontoirs 15 M. 
Silberne Damen Remontoirs 17 M. 
Goldene Damen Remontoirs 26 M 
Silb. Cyl. Uhren m. Schlüſſel 10 M. 
Nickeluhren m Schlüſſel u. Rmtr. 9 M. 
3 Jahre schriftliche Garantie. 


Louis Joseph, Uhm., brate. 


DER” K 2 
Kohlen, 
DER za 
in Waggonladung, ſowie kleineren Poſten, 


liefere zum billigſten Preiſe frei Haus. 
Ferd. Streiks, Mocker, An 


Keine Flecken mehr! 


pleckelreiniger 


von Fritz Schulz jun., Leipzig, 
entfernt mit Leichtigkeit, ſchnell und ſicher 
mit wenigen Tropfen Waſſer jeden 

Harz⸗, Qelfarben⸗, Theer⸗, Lack⸗, 

Wagenſchmier⸗, Oel- und ſonſtigen 
lecken, ebenſo Fett⸗, 
N chweiß ⸗„ Schmutzränder 
von Rock- und Weſten⸗ 
kragen. 
Preis pro Stück 25 Pf. 

Beim Einkauf achte 

man genau auf neben 
. ſtehende Schutzmarke. 
Vorräthig in Thorn bei: 
Hugo Claass, Seglerftrafe. 


Verſchiedene Möbel, Haus⸗ 
u. Küchengeräthe z. verſtaufen. 
Gerberſtraße 25, 1 Tr. 

arterre- Wohnung, 4 Zimmer, Speſſekam., 
4 Mädchenftube und Zubehör, ebenſo Bel- 


Etage, Brunnen im Hof, vom 1./4. 92. 3. b. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


trobandſtr. 6 iſt die I. Etage von 4 Zim. 
% u. Zubeh. (1 jeit 1885 als Büreau benutzt) 
don Hrn. Pr ⸗Lieut. v. Wienskowski bew., ver 
ſetzungshalb. v. fof. 3. verm., die II. Etage von 


n 
„ LEIPZIG: 
— 7 y 
W) ER 
zent 


Hrn. Hauptm. Abelmann bew iſt v. 1./4. 92 zu 


verm. Aust, erth. Griesert, Stadtbahnhof. 
nt möbl. Zimmer dejt Kabinet zu 
haben Brückenſtr. 16. gezu erfragen 
1 Treppe rechts. 
lein möbl. Zimmer iſt an I Herrn od. Dame 
bill. zu verm. Katharinenſtr. 3, H. [ 2 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer 
iſt billig zu vermiethen. * 
F. Trenerowakl, Schillerſtraße 14, L 
Die Kellerräumlichkeiten 
in unſerem Hauſe Breiteſtraße 88, welche 
ſich ſowohl als Wohnräume, wie auch zu 
gewerblichen ger eignen, find zu hex 


. Braunstein, ftraftre 14. | 1 Nenſtädtiſcher Markt 7, II. Etage. |miethen. C. B. Dietrich & Sohn 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Bäume" (m. Schirmer) in Thorn. 


Gewerheſchule für Mädchen Großer Sggihenhane Sund 


zu Thorn. 

Der nächſte Kurſus (15.) für doppelte 
Buchführung und kaufmänniſche Wiſſenſchaft 
beginnt Montag, den 11. Jauuar 1892. 

Anmeldungen nehmen entgegen 

K. Marks, Julius Ehrlich, 
Tuchmacherſtraße 4. Seglerſtraße 6. 


resangnnterticht S. a 


Vocaliſat, ausdrucksv. 
Vortrag ertheilt 
Fraublara Engels, Eliſabethſt. 2667). 


Nauahrs- 
Slükwunfd- 
Karten 


in geschmackvoll ausgeführten bunt- 
fai bigvn, sowio einfachen Mustern, 


mit Namenaufdruck, 
(für 3 Pfg. verſendbar) 
liefert ſchnell und billig 


uchdruckerei 


Thorn. idenlihe Zeitung. 


FFF 


V 


= Neujahrskarten 3 
in großer Auswahl. 


A. Malohn, Schuhmacherſtraße. 
Neujahrskarten 


empfiehlt in großer und ſchöner Auswahl, 
vom einfachen bis zum feinſten Genre 


R. Kuszmink Nachflg. 
Schmerzloſe 
Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 
Plomben. 

Alex Loewenson, 


Culmer Straße. 
Düſſeldorfer u. ſchwediſche 


unsch - Essenzen 


offerirt in größter Auswahl 


A. Mazurkiewiez. 
hee, 


ruſſ. gep.: d 3, 4, 4½ 5, 6 Mk., 
looſe: Mk. 1¾ pr. ½ Kl. angef., 
empfiehlt 


Thee-Handlung F 
B. Hozakowski, 


Thorn. 


Gute Kocherbsen 


offerire billigſt. . 


Die beliebte Eßkartoffel 


„Schneeflocke“ 


iſt wieder eingetroffen. 


Amand Müller, Culmerſtraße. 
5 utsingende Kanarienhähn, 


ff. Nachtigallschläger, 
Hohlroller, Glucker, 

f, Klingelroller u. s. W., 
im Preſſe von 8— 10 Mk., empfiehlt 

A. Grundmann, Breiteftt. 


Gelegenheitskanl. 
Drei Paar 
ſtarke Arbeitspferde 
ſtehen nach Arbeitsbeendigung zum fofor- 

tigen Verkauf in Podsbrz bei 


Hecht & Ewald. 
Ein 


Flügel, 


ud mit — en = 
mzugshalber billig zu verkaufen. Anſi 

9—11 Uhr Vermitlags. Altſtädtiſcher Markt 
20 (299), neben der Tarrey” chen Kondit., II. Et. 


ſucht 
Le h * l i N a E Bettinger, 
Tapezirer und Dekorateur. Breiteſtr. 
Ein anſpruchloſes, durchaus zuverläſſiges 
unges Mädchen, welches polniſch ſpricht, 
wird für ein hieſiges kleines Ladenge · 


ſchüft als SS R 
Verkäuferin 

i A n unter 
n e Ir wege 


Eine Aufwärterin 
wird geſucht. Meld. Eliſabethſtr. 7, Hof J. 
Aunfwartemädchen MR 


fort geſucht Thalſtr. 22, 2 Tr. rechts. 


Gerd gutes Einkommen, unt leichten 
Bedingungen zu verkaufen. 


Louis Kalischer, 72. 


Näheres | abhanden 


T Ba 


Heute Dienstag, den 29. Dezember: 


Grosse Specialitäten- 


Gala-Vorstellung 
und Ringkampf. 


Auftreten desGCharakter-Komikers 
Herrn Ronneburg, 


Leipziger Sänger. 
Anfang 8 Uhr. 2 Ende 10½ Uhr. 
Morgen Mittwoch, den 30. Dezember: 

Tetzte große 
Abſchieds Vorſtellung. 
Zum Schluß: 


Doppelter Herren⸗ und 
Damen⸗Ringkampf, 


letzterer mit einer hieſigen Hotel⸗Wirthin. 
Die Direktion. 


Handwerker⸗Verein. 
Sylvester-Vergnügen 


im Vietoria- Saale, beſtehend aus; 
Vocal- Concert und 
Aufführung der Operette : 


Tia 20 jähriges Sänger - Jubiläum. 


Textbücher dazu a 15 Pf. an der Kaſſe. 
Hierauf: Tanz. 
Anfang 8 Uhr. 
Nur für Mitglieder. 25 Pf Eintrittsgeld. 
Der Vorſtand. 


Verein junger Kaufleute 


„Harmonie“. 
Sonnabend, den 16, Januar, 
Abends 8½½ Uhr. 


Am großen Saale des Artushof: 
. hof b 


Ball. 


Der Vorſtand. 


Volks⸗Garte 


Sylvester - Abend, den 31. December 


Große Masken ⸗Nedon. 


u. Eröffnung d. Wintergarten 

Die Garderobe liefert Herr Volkmann aus 
Danzig und iſt vom 2. Feiertage ab im 
Volksgarten zu haben. 


Damen als Maske haben eine Eintritts- 


karte von Herrn Schulz zu TA 
gratis verabfolgt m: 

Eutree: Herren als N 
als Maske freien Eintritt, Zuſchauer 50 Pf. 
Die Masken verſommeln ſich im kl. Saale. 
8 Uhr: Einzug in den Wintergarten. 
Von 12 Uhr ab konnen auch Zuſchauer gegen 
1 Mk. Entꝛee am Tanze theilnehmen. 
Kaſſenütfaung 7 Uhr. Das Comité. 


Concordia Mocker. 


Zylveſter: 
Punſch und Pfannkuchen. 


Dre 


Die beſte Einreibung bei Gicht, 
Rheumatismus, Gliederreißen, Kopf⸗ 
ſchmerzen, Hüftweh, Rückenſchmerzen 
uſw. iſt Richters 


Anker⸗Pain⸗Erpeller. 


Das ſeit mehr als 20 Jahren 
in den meiſten Familien als Schmerz 
ſtillende Einreibung bekannte Haus⸗ 
mittel iſt zu 50 Pf. und 1 Mk. die 
Flaſche in faſt allen Apotheken zu 
haben. Da es Nachahmungen giebt, 
ſo verlange man beim Einkauf gefl. 
ausdrücklich: 

„Anker-Pain-Expeller“. 


GACAO-SOLUBLE 


LEICHT LÖSLICHES GAGAO-PULVER 
VORZUGLICHE QUALITÄT 


Goldene Medaille 


Welt- Ausstellung 


Paris 1889. 
Hamburger Kaffee- 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, ver⸗ 
ſendet zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund, 
in Poſtkollis von 9 Pfund am zellfrei 


ur ohne Schwanz, am 25. d. M. 


kommen. Wiederbr. erh. gute: 
. — Gr. Mocker 570. 


* 


Belohn. bei Sinakewitz, 


* 


* 


Ferd.Rahmstorff; men. > 


Gin fleinerbraunerHund, 
weiber Bruf,pats u Pfoten, 


